
Wir haben auf der anderen Seite die selbstverständliche Beobachtung 
machen können, daß gerade durch die vielen aus dem Bürgertum kom­
menden Intellektuellen in der Vergangenheit der deutschen Arbeiter­
bewegung der Geist des Opportunismus und des Kleinbürgertums in 
unsere Partei in einem Maße geschleppt wurde, daß dies erheblich zu 
all den Fehlern und Mängeln der deutschen Arbeiterbewegung bei­
getragen hat. (Zustimmung.)

Ich bin felsenfest davon überzeugt, wenn wir mit den Intellektuellen 
reden, die zu unserer Partei kommen wollen und die sich zu diesem 
Bekenntnis für den Sozialismus entschieden haben, dann spielt es für 
sie keine Rolle, ob sie zwei Jahre bei uns als Kandidaten und gute 
Kameraden mitarbeiten oder ein Jahr. Sie werden diese Gründe, die 
wir für die Durchführung einer solchen Maßnahme haben, sehr schnell, 
sehr bald und sehr richtig erkennen. Außerdem kann man diese Frist 
natürlich in jedem Falle abkürzen.

Der demokratische Zentralismus ist das organisatorische Grund­
prinzip der Partei. Wie in den grundsätzlichen politisch-ideologischen 
Fragen, so gibt es auch in der Organisationsfrage zwei verschiedene 
Linien, eine reformistische und eine revolutionäre, wie ich in meinen 
früheren Ausführungen schon dargelegt habe. Ein reformistischer 
Wahlverein braucht keine straffe Organisationsform, er kann es sich 
erlauben, in seinen Reihen einen Mischmasch einander widerstrebender 
Elemente zu dulden. Er kann das friedliche Nebeneinanderbestehen 
verschiedener Klassenideologien ertragen; denn er führt keinen prin­
zipiellen Kampf um die Veränderung der gesellschaftlichen Zustände, 
sondern er beteiligt sich an dem allgemeinen Feilschen um Parlaments­
mandate.

Anders eine revolutionäre Klassenpartei, die das Proletariat und 
seine Verbündeten zum Siege des Sozialismus führen will. Sie kann 
und darf keine feindlichen Ideologien in ihren Reihen dulden; sie kann 
und darf nicht ein Konglomerat von widerstrebenden Elementen sein, 
sondern sie muß der Vortrupp, der Stab der Arbeiterklasse sein. In 
ihren Reihen muß jeder einzelne ein bewußter, aktiver und revo­
lutionärer Kämpfer sein.

Eine solche Partei wollen wir aus unserer Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands machen. Dabei ist uns ebenso wie auf ideologisch­
politischem auch auf organisatorischem Gebiet die Kommunistische 
Partei der Sowjetunion, die Partei Lenins und Stalins, das große Vor-

382


